
Nach den Jahren des Sparens
sitzt das Geld nun wieder
ziemlich locker in der Tasche
der Regierung. Die harten Jah-
re des Sparens gehören der Ver-
gangenheit an. Es sind Investi-
tionen in Höhe von ca. 300 Mil-
lionen Franken in der Pipeline
(Landesbibliothek, DLZ, Spital,
SZU II, G-Trakt, Rheindamm,
S-Bahn usw.). 

Obwohl die Landesbiblio-
thek-Besucher der Bibliothek
selbst und auch den Räumlich-
keiten im Jahr 2018 sehr gute
Noten ausstellten, soll die Lan-
desbibliothek (LB) neue, viel
grössere Räumlichkeiten im
Postgebäude Vaduz erhalten,
obwohl der jetzige Standort
auch noch ausbaubar ist. Total
wird dieser Umzug 36 Millionen
Franken verschlingen. 

Für diese neue Spendier-
freudigkeit haben wir wenig
Verständnis, so wie viele andere
Mitbürger auch. Bei der Lan-
desbibliothek wird die teure Va-

riante Sanierung Postgebäude
favorisiert, ohne dass andere
Varianten ernsthaft geprüft
worden wären, auch wenn die
Regierung das Gegenteil be-
hauptet. Anders lässt sich nicht
erklären, dass das geplante
Dienstleistungszentrum (DLZ)
Giessen nach nur wenigen Mo-
naten für 14 Millionen Franken
aufgestockt werden muss. In
dieser kurzen Zeit muss die
Idee gereift sein, das Postge-
bäude für die Landesbibliothek
umzubauen. 

Die Landesbibliothek ist in
einem Gebäude untergebracht,
das der AHV, also einer staatli-
chen Institution, gehört. Inso-
fern ist die Miete, die das Land
zahlt, auch eine Investition in
unsere Altersvorsorge! Die Sa-
nierung des Postgebäudes ist
auf jeden Fall teurer als ein Ver-
bleiben im jetzigen Gebäude
und zudem mit einem zusätzli-
chen Kostenrisiko verbunden,
da ein altes Gebäude statisch

ertüchtigt und erdbebensicher
gemacht werden muss. Zudem
sind die m2-Kosten der Sanie-
rung fast gleich hoch wie beim
DLZ-Neubau.

Auch die Rolle der Gemein-
de Vaduz ist eine zwiespältige.
Es kann nicht sein, dass die Ge-
meinde Vaduz mit unwesentli-
chen finanziellen Anreizen ver-
sucht, die Entscheidung der Re-
gierung und des Landtags zu
beeinflussen (s. a. Spitalstand-
ort). Andere Varianten werden
so elegant aus dem Weg ge-
räumt. Angesichts der gewalti-
gen Vermögensreserven der
Gemeinde Vaduz müssen diese
finanziellen Beteiligungen we-
sentlich höher ausfallen. Eine
Belebung des Städtles wird Va-
duz mit dieser Strategie jeden-
falls kaum gelingen. 

Wir haben im Landtag ge-
gen das jetzige Vorgehen ge-
stimmt und eine Volksabstim-
mung beantragt. Leider sind wir
damit nicht durchgedrungen.

Wir waren und sind der Mei-
nung, dass die Landesbiblio-
thek unter der jetzigen Konstel-
lation am Gerberweg bleiben
soll, anstatt das Postgebäude
teuer zu sanieren. Attraktive
Landesbibliothek ja, Luxuslö-
sung nein. Ausserdem müssen
die vielen anstehenden Projekte
zuerst priorisiert werden. Die
Landesbibliothek kommt dabei
kaum an erster Stelle.
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Parteienbühne
In der Rubrik «Parteienbühne»
werden Positionsbeiträge und
Stellungnahmen der politischen
Par teien zu aktuellen Themen ver-
öffentlicht. Der Umfang von «Par-
teienbühne»-Beiträgen darf 3000
Zeichen (inkl. Leerzeichen) nicht
übersteigen.
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